
DA. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Z~hl ~O 1.1~/420-TI/2/90 

An d0n 

Prilsiopntnn dps Nat.ionalraLps 
Rudolf PÖDFR 

.J 

Wien, am 19. Juli 1990 

553'1 lAB 

1990 -07- 2.4 

zu 56'16/J 

Die Abgnordnr,!t.pn zum N~ltiona]ral. SHß und Freunde haben am 7. 

Juni 1990 unter der Nr. 5H4H/J an mich eine schriftliche 

parlament.arischp Anfrage bntreffend "()bergriffe der Polizei 

un<1 Gf'n<1armnrip (Bpl~icht illl 'Standard' vom 25.B.19B9)" ger.i.ch­

t.et, die folgenrinn Wortlaut hal: 

"1. Wie laut.F't der Poltzeibericht über nachstehend 
mit Datum, Opfer und Orlsangabe bezeichneten Vorfall? 

2. Wurde gogen in diesen Vorfall verwickelte Beamte Straf­
anzeige orstatlet? 

3. Falls Strafverfahren gegen in den Vorfall verwickelte 
Beamte stattfanden 1 wie endeten diese Verfahren in 
erst.er, wie in zweller Instanz? 

4. Falls es rechtskräftige Verurteilungen von in diese 
Vf.'rfahren verwi e){e 1 tf~ Heamt.PI1 gab, we 1 ehe cli ens trech 1-
11 ehen Konsequenzen wurden gezogf-)T1? 

5. Fall s es zu Vnrs0Lzllnr"(~n von ßeamlpn kamt in welch(;l 
Kommissariate bzw. Gen~armerieposten erfolgten diese? 

H. Wl!rden g~f~~n, dE;'T; ß0~c~Wpr(,lofiihf'(-~r i m Z~lsammpnr~al)~ mi t. 
der. Str,HclTlZelße gf,geJl In, den ,Vorfa!l Vp.lwlckelte 
Rpam!.f>n st.rafrpchtllchp Schrlt.to Plng0.1Pllel? 

7, Bp.jahpndpnfal1s: Nach wp1chAn ~0.stjmmungen des Straf&e­
sp f. Zhll chn s wurdpn s lra f rnch l11 eh<' Sehr 1. llf.) geg(}n oen 
Rps chwerclp fiihr<>r p j ng(,' 1 <d l.(' L ? 

Vor,f;~U,,~Allgusl. 1989. "Dnr Standard" bf~richt.(~l in se:irwr 
AlJs[~ah(.' vom 25.R.lgn9: "Mit Handschpllpll aus <iem Ff.:nst(-)r" , 
"1)pr 30.i iihr i gf> Jllgos 1 awp ha L l.P lwrp i t. s I')andsche 11 pn <trlp'e­
If>gl !1p!zomOH\T1, d;llltJ sprang (Hlpl' sl.iirzlc~ nr alls dem, F(HlSL<:H' 
SPIner Wohnunrr in Wi<'n-Ol.l.alu'inv. S(!chs Mpl<!r t.Ief, dH~ 
H i1 Tl <1 P Ir (; b Il nd (' i'i: B n i d (~ B (~ i Il e g d) r 0 ehe n, cl i f.) Sn h n p n g (~ l)l~ 0 ehe n 

H ".,1 

Ort.: Koal Grllbprgassp" 
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\Vip schon im Vorj;l.lll' in v(,l'glpicht);}I'(~1l t\llfragen bf~haupLen Si.0 

n0.uprlich, c1;lf~ n('SChW(~I'(l('f;dl(~, dil~ sich auf Mi flhan<llungE-!n 

dlll'ch Oq-;;HH' dcl' Sich('I·ll\~iLs(\x(~I(II.t.ivp 1)(·~zi.(~lwn, von O.lJWIH 

int.pnl<\n 8iiq-;ors('I'vicn g('pr'ijfL wPI'dpn; aUnel'd(~lll würden Mi.ß­

hanctl11n!~(\n von d(~n Si clH~rlwi Lsl!phörd(·'n gedeckt, von den 

St.aatsanwalLschafLpn niellL vprfolgt und von d0n G0richten 

ni ch t. g0.ahndrcd .. 

Ich muR Sie dah0.r zum wi(!<lprholt.pn Male darauf hinweisen, daß 

rl i. p 0 ins clll ~lg i gPJl gesp L z 1 i. dl!~n fh~s l immungen dpr S t ra f prozeß­

orrlnung cl i pSi chprhe i L s llPhördpn dazu v(~rpf 1 ich Um, Anze i gen 

an opn St.aatsanwalt zu erst.at.t.en. Nur dif! Anklagebehörde 

hf'ftnof't dariit)f~r, ob im Eillznlfall (-~in Slrafv0rfahrHll üinge­

lpitpt. wird odpr nicht. Der im Art.. 90 Abs. 2 B-VG normierte 

An}<lngpr,rllnc]sal.z haI. dipsps Systom vHrfassungsg(~sot'l.li.ch 

fpstgpschrif'hon. Strafrochtlich r0leVHJlte VorwUrfe gegen 

Organe der Sicherheit.sexekllLivn w0rden daher jeLzL und auch 

i.n Zukunft. von Staatsanwalt und Strafg()richl überprüft wer­

den. 

Zur Frag0 Plnpr ext.0rn011 Konlrolln sLrafr<~dltl ich nicht. rHl(~­

VRn t. er Rps ChW(1rOf'vorbr i ng(m v(~rwe i. se ich darauf, daß <li. e dem 

Na t. i ona] ra t. zlJgf'gangenn, alwr ni eh L. rfl(~hr bf~hande 1 U~ Reg i e­

rllngsvorlage eines Sicherheitspolizeigesetzes <1316 der BIg. 

7.11 dpn Sten.ProL. df's NB XVII.GP.>, f)ine solche Kontrolle 

vor sah: B ii r g (' r , <l i (' S ich von 0 j Tl P rn 0 r' g Cl n d p s ö f f (~n t. I ich (~ n 

Sidwrhpi tsdinnsLns pflichtwidl'ig bnhandf)lL fühlen und mi.t 

df'r von c!pr Dionsl.b0hördp auf Grund piTlpr Auf~i(;hl.sbeschw0r<lp 

get:roff(~lH>n !7pstsl.('111lIlg Ilicht zufri(-)<len sind, sollt(~n di.e ab 

1. JÄnnpr 199.1 in ganz Ösl.(>l'I'f'ich pingerichl.E't.pn unabhängigen 

V0rwaltllngssf'nrtt(~ anrllfnn können. An diespl' Vorstellung einer 

ext,f'rrwn npSChW0rdC11{onLrollp werdp ich fesLhalten. 

Zur B0.hauplllng, dir> Sl.rafV(T[olgungsbehörüen seien bpi st.raf­

rpchtlich rplovantcm Vorwürfen gegen Organ(-) des öffentli.dwn 

Sich0rhpi ts<1ipnst.f'~; w('iLg('h(~nd inaJ<liv, w(·>is(~ ich darauf h:in, 
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cI<1R - von Thnen offpnbilr unboTl\('rkl. - dip Volksanwallschafi in 

ihrem 12. Rf'I~icht die F(~slst.olJung g(·)lroffen hat, daß im 

Fal]e von Mjßhanct]un~svorwiirfon die "obj(!kliv erforderlichen 

si chf'rh0 i t. s twhör<ll icholl ErlIPl>lJng<'Hl durchß'e führ l wnrdün" . 

Darüber hinaus mache ich Sio - zum wiederhollen MalH - darauf 

aufmerl{sam, daß dic~ Stnatsanwaltschaflen nach ei.ner im .Jahre 

19RR vom Dllnopsminister fUr' JUSti7 g('!iroffenen und von mir 

geb i 11 j ß' Um En t sehe i dlHlß' angew i esen wurden, in 

denen An7eigen nicht offenbar haltlos sind, 

Vorerhehungen 711. veranlassen. Es ist somit davon 

daR es in <111 diesen Fii1lpTl zum Tiitigwerden eines 

Fiillen, in 

gericht] iche 

auszugehen, 

unahhängi-

gf'n Richtpl's )<ommt., worlli t. <luch pino jOTIPI' Fordprungon erfiillt 

ist, die von Amnesty International erhobpn worden sind. 

Sc h] i eR 1 ich m 11 R ich a 1H' rau eh Cl II 1 ii n I :i c It di p s P r' J\ n fra g e <l Cl rau f 

hinweisc'n, d;,ß für ßp;llIlLn, gf~gHn di.f~ d(-)r Vorwurf ürhobc')n 

wurclf', sif' hiiUpn sich in Ausiibung ilu'()s Dipnslos (·~inf~r Miß­

hand 11lTlf{ s chu 1 d i ß' gemnch t, der i n d(~r Verfas s ung (Ar l. ß Abs. 

2 FMRK) vprnnkertc'! Grundsat.z der llnschuldsvermutung gilt, 

sodaO bis 7um Bflwnis d(~s (JPffonlei.ls von ihrer Schul<llosi.gkHil 

aus7ugehen ist.. 

Im ein7nlnf'n führe ich zur vorlipgenden Anfrage aus: 

Am 24.8 . .1989 vf'rsllcht.pn KriminalbeaJllt.c~ <l<:~s Bn7irkspolizHikom-

missnri.<1t.es Wien-MargarBten ninnn .Jugoslawen, der im Verda-

ch1.o st.and, pinen Finbruchsdic!bsLahl vprül>l zu haben, festzu-

nohmen. Sie hatL0n dom Mann b(~rei.ts di.e Handfessnl.n an~plegl, 

nls er plöt.zlich fliichU~L(·' 1I11d aus dem Fpnslpr der im zweiUHl 

S t. 0 cl{ gP 1 nß0lHHl Woh tinTIg s pl'ilng . Durch di.f~sen F(·~ns tprsprung 

er] i t 1. der Mann vprsch i (~<lpne Ver 1 pt Zllngpn. Er wurde ins 
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Wi lh01minnnspi tal vPl'schaffL. 

Außnr o0m vaf,0n Hinw01s im Pr<'ssparlikol vorn 25.8 . .1989, wo es 

hpißt: <1nl~ Mann sprane ot!pJ' stürzte ... , ist bi.s dato ein 

Vorwurf im Zusamm0nhang mit. dips0r Amtshandlung nicht bekannt 

Allfgruno 00r vorling(!nonn parlamentarischen Anfrage werden 

Nnin. 

Tm Hinblick allf die Beantwort.ung der Frage 2 entfallen weite-

r0 AusfOhrlln~en. 

Fine Versetzung erfolgte nicht. 

Tm Hinblick auf clip npant.worlun~ <l('!r Frag(! 1 ontfallpTl weil.e-

r0 AllS fiihnlflp;nn. 
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